
  1 

Bedienungsanleitung Rollosteuerung 
 
Version: 319 
Datum: 24.09.2012 
 
 
Einführung: 
 
Das Bedienmodul besteht aus einem Grafikdisplay 127x64 Pixel mit weißer Hintergrundbeleuchtung und 
vier Tasten zur Bedienung. Die komplette Buskommunikation ist HCS-Bus kompatibel.  
www.HCS-Regeltechnik.de 
 
Die Funktionalität besteht darin Rollos intelligent zu steuern. Somit gibt es eine Vielzahl von Funktionen.  
Folgende Funktionen können unterstützt werden: 
 
- Windstellung bei zu hoher Windgeschwindigkeit 
- gezielte Beschattung der Räume 
- Steuerung der Rollos einzeln oder auch in verschiedenen Kombinationen 
- Vergebung von Namen an die Räume und an die Rollos 
- Zeitsteuerung der Rollos aufgeteilt in Mo bis Fr, Sa und So 
- Selbst konfigurierbare Stellungen –  

Morgenstellung, Nachmittagsstellung, Abendstellung und Nachtsstellung 
- Aktivieren eines Nachtlichts 
- Anzeigen von Aussentemperatur, Aussenfeuchte, Windgeschwindigkeit 
- Anzeigen aller Raumtemperaturen auf einen Blick 
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Konfigurations - Logik 
 
Die Rollosteuerung kann über den Bus konfiguriert werden und ermöglicht es alle möglichen 
Kombinationen von Räumen und Rollos abzubilden. Es können sowohl 32 Rollos in einem Raum, als 
auch 32 Räume mit jeweils einem Rollo konfiguriert werden.  
Dabei wird folgende Hierarchie aufgebaut:  
 
Zuerst wird allen vorhandenen Räumen ein Name vergeben. Der Name darf nicht mehr als 10 Zeichen 
haben und darf kein ä, ü, ö und keine Sonderzeichen außer ein Minus enthalten. 
 
Beispiel: 
 Kueche 
 Wohnzimmer 
 Schlafraum 
 Kind 1 
 
 
Nach der Namensvergebung der Räume erfolgt die Namensgebung der Rollos. Dabei können allerdings 
hinter einem Rollonamen auch mehrere Rollos gemeint sein. Oder auch vorstellbar ist, dass ein 
Rolloname Rollos von einem anderen Rollonamen enthält. 
Beim Rollonamen können bis zu 20 Zeichen verwendet werden. Sind alle Rollonamen allerdings nur 
maximal 10 Zeichen lang, wird der Rolloname im Display mit doppelter Schriftgröße dargestellt. 
 
Beispiel: 
 Fenster ost 
 Fenster west 
 Schiebetuer 
 Schiebe-Segment 
 Terrasse 
 Balkon 
 Fenster 
 
 
Stehen die Namen für die Räume und Rollos fest, werden diese miteinander verknüpft. 
 
Beispiel: 
 Dem Raum „Kueche“ werden die Rollonamen „Fenster ost“ und „Fenster west“ zugewiesen, 
 dem Raum „Wohnzimmer“, die Rollonamen „Schiebetuer“ und „ Schiebe-Segment“  
 dem Raum „Schlafraum“, der Rolloname „Terrasse“ und  
 dem Raum „Kind 1“, die Rollonamen „Balkon“ und „Fenster“ zugewiesen. 
 
Weiter werden die Rollonamen den Rollos zugewiesen. 
 
Beispiel: 
 Fenster ost    ->  Rollo 1 
 Fenster west     ->  Rollo 2 

Schiebetuer     ->  Rollo 3 und Rollo 4 
Schiebe-Segment     ->  Rollo 4 
Terrasse      ->  Rollo 5 
Balkon      ->  Rollo 6 
Fenster      ->  Rollo 7 

 
Wie Sie sehen kann ein Rolloname mehrere Rollos enthalten oder auch ein Rolloname ein Rollo 
verwenden, dass bereits bei einem anderen Rollonamen in Verwendung ist. 
 
Zum Schluss muss nur noch die Bus-Ebene verknüpft werden. Dazu gehört z.B. welches Rollo welcher 
Ausgang am verwendeten Leistungsteil bedeutet. 
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Übersicht Bedienmodul 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Menüführung 
 
Der Aufbau der Bedienfläche ist so gewählt, dass die verschiedenen Funktionen in einzelne Menüs 
aufgeteilt sind. Je nach Konfiguration und Zusammenstellung der Rollos ergibt sich eine bestimmte 
Anzahl an Menüseiten. Folgend eine Übersicht der möglichen Menüseiten. 
 
 

1. Hauptseite 

2. Grundeinstellung Automatikeinstellungen 

3. Grundeinstellung Windeinstellungen 

4. Grundeinstellung Displaybeleuchtung, Nachtlicht 

5. Grundeinstellung Tastentöne 

6. Info Buskommunikation 

7. Info Softwarestand, Kontakt 

8. Konfiguration Morgenstellung 

9. Konfiguration Nachmittagsstellung 

10. Konfiguration Abendstellung 

11. Konfiguration Nachtstellung 

12. Konfiguration Zeitsteuerung der verschiedenen Stellungen von Montag bis Freitag 

13. Konfiguration Zeitsteuerung der verschiedenen Stellungen Samstags 

14. Konfiguration Zeitsteuerung der verschiedenen Stellungen Sonntags 

15. Übersicht der Raumtemperaturen und evtl. auch relativen Raumfeuchten 

16. n-Menüs für n-Rollonamen 
 
 
 
 

Temperaturfühler 

Taster 1 

Taster 2 Taster 3 

Taster 4 

Feuchtesensor 
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Beschreibung der Menüseiten 
 

1. Hauptseite 

 
Als Hauptseite wird das Menü bezeichnet, das nach der Inbetriebnahme als erstes erscheint. 
In diesem Menü können folgende Informationen abgelesen werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einem langen (>1s) Tastendruck auf die Taste rechts wechselt man in das Menü  

8. Konfiguration Morgenstellung. 

 

Mit einem langen (>1s) Tastendruck auf die Taste mitte-rechts wechselt man in das Menü  

9. Konfiguration Nachmittagsstellung. 

 

Mit einem langen (>1s) Tastendruck auf die Taste mitte-links wechselt man in das Menü  

10. Konfiguration Abendstellung. 

 

Mit einem langen (>1s) Tastendruck auf die Taste links wechselt man in das Menü  

11. Konfiguration Nachtstellung. 

 
Wird die Taste rechts und mitte-rechts gemeinsam kurz gedrückt, wechselt man in das Menü 
15. Übersicht der Raumtemperaturen und evtl. auch relativen Raumfeuchten 
 
Mit einem Langdruck (> 2s) auf die beiden mittleren Tasten wechselt man in das Menü: 
2. Grundeinstellung Automatikeinstellungen 
 

Wird die Taste links und mitte-links gemeinsam kurz gedrückt, kann man zwischen Automatik- und 

Manuellmodus umschalten. 
 
 

Uhrzeit Datum 

Aktuelle Betriebsart 

Aussentemperatur Aussenfeuchte (relativ) 

Windgeschwindigkeit 
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2. Grundeinstellung Automatikeinstellungen 

 
Verfügt Ihr System über eine Ausseneinheit, können Sie in den Automatikeinstellungen den Lichtpegel in 
Lux einstellen (siehe Abb. Wert 1), ab wann die Beschattungsfunktion in den Räumen aktiv ist. 
Defaultwert: 120 Lux 
Bei nicht vorhandener Ausseneinheit ist die Aktivierung der Raumbeschattung zeitgesteuert. Somit 
können Sie die Zeiten für Beginn und Ende der Raumbeschattungsfunktion vorgeben. 
 
Diese Konfiguration ist wichtig damit bei Überschreitung der Raumtemperatur die Rollos nur 
herunterfahren, wenn auch die Sonne scheint und nicht ungewollt, wenn sich die Raumtemperatur aus 
einem anderen Grund erhöht, z.B. durch die Anwesenheit von vielen Menschen in einem Raum. 
 
Weiter noch kann die Temperatur eingestellt werden ab wann die Rollos beschatten und ab wann die 
Beschattungsfunktion wieder aufgehoben ist (siehe Abb. Wert 2 und Wert 3). Die Defaulteinstellungen 
sind: Beschatten > 30°C, Deaktivierung < 25°C. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Taste 1 wechselt man in das nächste Menü 3. Grundeinstellungen Windeinstellung. 
 
Mit der Taste 2 kann man die Werte anwählen, und speichern. 
Bei Betätigung der Taste 2 fängt die erste Zeile an zu blinken. In diesem Zustand kann der Wert in der 
ersten Zeile geändert werden. Mit einem zweiten Tastendruck auf die Taste 2, blinkt die zweite Zeile. 
Immer die blinkende Zeile kann geändert werden. Auch wenn man nur einen Wert ändert, bitte so oft die 
Taste 2 betätigen bis keine Zeile mehr blinkt, somit sind die Werte gespeichert. 
 
Mit den Tasten 3 und 4 können die Werte verändert werden. 
 
 
 
 
 

Wert 1 

Wert 2 
Wert 3 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 
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3. Grundeinstellung Windeinstellungen 

 
Die Windeinstellung dient zum Schutz der Rollos bei zu starkem Wind. Es sind zwei Werte zu 
konfigurieren. Einmal die Windgeschwindigkeit, die überschritten werden muss damit die Rollos 
hochfahren und die Windgeschwindigkeit die unterschritten werden muss, damit die Rollos wieder die 
sichere Stellung verlassen dürfen.  
Wird die maximal eingestellte Windgeschwindigkeit länger als 5min. überschritten, dann fahren die 
Rollos alle hoch, wird die minimale Windgeschwindigkeit länger als 5min. unterschritten, dann sind die 
Rollos wieder freigegeben für die automatischen Funktionen. 
 
Defaultwerte sind für die maximale Windgeschwindigkeit 6m/s und für die wieder aktiv – 
Windgeschwindigkeit 4m/s. 
Diese Werte müssen je nachdem wie empfindlich die Rollos sind und wo sich die Ausseneinheit mit 
Windsensor befindet, dementsprechend eingestellt werden.  
 
Schließen Sie dieses Menü, bei Veränderung von Werten immer mit der Taste speichern ab, damit die 
Änderungen auch gespeichert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Taste 1 wechselt man in das nächste Menü 4. Grundeinstellung Displaybeleuchtung, Nachtlicht. 
 
Mit der Taste 2 kann man die Werte anwählen, und speichern. 
Bei Betätigung der Taste 2 fängt die erste Zeile an zu blinken. In diesem Zustand kann der Wert in der 
ersten Zeile geändert werden. Mit einem zweiten Tastendruck auf die Taste 2, blinkt die zweite Zeile. 
Immer die blinkende Zeile kann geändert werden. Auch wenn man nur einen Wert ändert, bitte so oft die 
Taste 2 betätigen bis keine Zeile mehr blinkt, somit sind die Werte gespeichert. 
 
Mit den Tasten 3 und 4 können die Werte verändert werden. 
 
 
4. Grundeinstellung Querstellungskonfig 
 
In diesem Menü können die Querstellungs – Stellungen verändert werden. Die Stellung Quer1 und 
Quer2 sind in Ticks angegeben. Ein Tick entspricht einer Fahrzeit von 125ms, oder auch einem kurzen 
Tastendruck im Manuell – Rollomenü auf die Auf- oder Ab-Taste. 

Wert 1 
Wert 2 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 
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5. Grundeinstellung Displaybeleuchtung, Nachtlicht 

 
In diesem Menü kann die Hintergrundbeleuchtung konfiguriert werden. Als erstes wird die Helligkeit im 
aufgedimmten Zustand eingestellt. Dabei ist der Wert 255 die volle Helligkeit. Wird der Wert verstellt, 
entspricht der veränderte Wert auch gleich der aktuellen Helligkeit, d.h. man hat gleich ein Feedback wie 
hell der eingestellte Wert ist.  
Als zweites wird der Wert bei abgedunkelter Displaybeleuchtung eingestellt, dieser wird auch zeitgleich 
übernommen, so dass dieser sofort sichtbar ist. 
Als drittes kann auch noch die Zeit eingestellt werden, wie lange die Hintergrundbeleuchtung 
aufgedimmt ist, nachdem ein Tastendruck erkannt wurde. Der eingestellte Wert * 0,8 entspricht der 
Dauer in Sekunden. 
 
Wurde die Hintergrundbeleuchtung verändert, gelangt man mit der Weiter Taste zu den Einstellungen für 
das Nachtlicht. Wenn Sie das Nachtlicht nutzen wollen müssen Sie die Zeit ab wann das Licht leuchten 
soll und die Zeit, wann die LED wieder ausgehen soll einstellen. Sind beide Zeiten mit 0:00 Uhr 
angegeben ist die Nachtlichtfunktion deaktiviert. 
 
Schließen Sie dieses Menü, bei Veränderung von Werten immer mit der Taste speichern ab, damit die 
Änderungen auch gespeichert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Taste 1 wechselt man in das nächste Menü 5. Grundeinstellung Tastentöne. 
 
Mit der Taste 2 kann man die Werte anwählen, und speichern. 
Bei Betätigung der Taste 2 fängt die erste Zeile an zu blinken. In diesem Zustand kann der Wert in der 
ersten Zeile geändert werden. Mit einem zweiten Tastendruck auf die Taste 2, blinkt die zweite Zeile. 
Immer die blinkende Zeile kann geändert werden. Nach der vierten Tastenbetätigung gelangt man in das 
Menü Nachtlicht. Auch wenn man nur einen Wert ändert, bitte so oft die Taste 2 betätigen bis keine Zeile 
mehr blinkt, somit sind die Werte gespeichert. 
 
Mit den Tasten 3 und 4 können die Werte verändert werden. 
 
 
 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 

Wert 1 

Wert 2 

Wert 3 

Wert 4 

Wert 5 
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6. Grundeinstellung Tastentöne 

 
Grundsätzlich wird unter zwei verschiedenen Tastenerkennungen unterschieden. Wird z.B. die 
Morgenstellung angewählt (kurzer Druck ca. 200ms auf die Taste1 im Hauptmenü),  zählt das zu einer 
EINZELBETÄTIGUNG. Wird allerdings die Taste 1 für mehr als 1 Sekunde gedrückt kommt man in das 
Morgenstellung-Konfigurationsmenü. Dies wird als MEHRFACHBETÄTIGUNG gewertet. 
In den Grundeinstellungen Tastentöne, kann für die EINZEL- und MEHRFACHBETÄTIGUNG jeweils der 
Tastenton ausgeschaltet werden, oder einer von vier Tönen gewählt werden.  
Wenn Sie von einem Ton zum nächsten schalten ertönt der neu angewählte Ton. Bitte warten Sie mit 
dem Weiterschalten immer so lange bis der Ton fertig ertönt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Taste 1 wechselt man in das nächste Menü 6. Info Buskommunikation. 
 
Mit der Taste 2 kann man die Werte anwählen, und speichern. 
Bei Betätigung der Taste 2 fängt links die Kategorie EINZELBETÄTIGUNG an zu blinken. In diesem 
Zustand kann der Tastenton für die EINZELBETÄTIGUNG gewählt werden. Mit einem zweiten 
Tastendruck auf die Taste 2, blinkt die Kategorie MEHRFACHBETÄTIGUNG. Nun können Sie auch für 
die MEHRFACHBETÄTIGUNG einen Tastenton wählen. Ein erneuter Druck auf die Taste 2 speichert 
die Änderungen. 
 
Mit den Tasten 3 und 4 können Sie die Töne anwählen. 
 
 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 
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7. Info Buskommunikation 

 
Sind mehrere Räume mit Rollos ausgestattet, befinden sich normalerweise in den weiteren Räumen 
Tastenmodule zur Bedienung der Rollos. Von diesen Tastenmodulen werden vom Bedienmodul die 
Raumtemperatur und evtl. auch die relative Luftfeuchte abgefragt.  
In dem Menü Buskommunikation sind alle erkannten Tastenmodule mit Adresse und auch die erkannte 
Ausseneinheit, wenn vorhanden aufgelistet. Ist die Kommunikation zwischen diesen Modulen und dem 
Bedienmodul in Ordnung wird dies mit OK angezeigt. 
Dieses Menü dient hauptsächlich zur Diagnose bei Problemen mit der Buskommunikation.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Taste 1 wechselt man in das nächste Menü 7. Info Softwarestand, Kontakt. 
 
Mit den Tasten 3 und 4 kann geblättert werden, wenn mehr als acht Module aufgelistet sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taste 4  Taste 3                    Taste 1      
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8. Info Softwarestand, Kontakt 

 
 
Dieses Menü dient zur Information über den Softwarestand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Taste 1 kommt man wieder zurück in das Hauptmenü. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taste 1     
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9. Konfiguration Morgenstellung 

 
Welche Rollos wie fahren, wenn die Morgenstellung angewählt wird, kann im Menü Konfiguration 
Morgenstellung konfiguriert werden. Es kann jeder Rolloname extra konfiguriert werden. In der 
Überschrift (in der Abbildung MORGENSTELLUNG lesbar) wird abwechseln zum Menü auch der 
Raumname indem sich das Rollo befindet angezeigt. 
Zur Konfiguration gehören die Stellung, die angefahren werden soll: AUF, ZU, QUER1, QUER2 und eine 
Auswahl ob dieses Rollo bei der Morgenstellung überhaupt behandelt werden soll. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Taste 1 wechseln Sie in das Menü 12. Konfiguration Zeitsteuerung der verschiedenen Stellungen 
von Montag bis Freitag: 
 
Mit der Taste 2 wird die Konfiguration gespeichert und man wechselt zum nächsten Rollonamen. 
 
Mit der Taste 3 wird der Rolloname für die Morgenstellung aktiviert oder deaktiviert. 
 
Mit der Taste 4 wird die Stellung des Rollos (bzw. der Rollos, die sich unter dem Rollonamen befinden) 
ausgewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Menü und Raumname 

Rolloname     

Stellung    

Aktiv oder nicht aktiv 
bei der Morgenstellung 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 
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Genauso wie bei der Morgenstellung, funktioniert es auch bei den anderen Stellungen, 
Nachmittagsstellung, Abendstellung und Nachtstellung. 
 

10. Konfiguration Nachmittagsstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. Konfiguration Abendstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 

Menü und Raumname 

Rolloname 

Stellung 
Aktiv oder nicht aktiv 

bei der Morgenstellung 

Menü und Raumname 

Rolloname 

Stellung 
Aktiv oder nicht aktiv 

bei der Morgenstellung 
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12. Konfiguration Nachtstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Taste 1 wechseln Sie immer vom Stellungsmenü in das Menü 12. Konfiguration Zeitsteuerung 
der verschiedenen Stellungen von Montag bis Freitag: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 

Menü und Raumname 

Rolloname 

Stellung 
Aktiv oder nicht aktiv 

bei der Morgenstellung 
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13. Konfiguration Zeitsteuerung der verschied. Stellungen von Montag bis Freitag 

 
Es ist nicht nur möglich die verschiedenen Stellungen (Morgenstellung, Nachmittagsstellung, 
Abendstellung und Nachtstellung) über einen Kurzdruck auf die Tasten im Hauptmenü zu aktivieren, 
sondern auch über eine Zeitsteuerung. Diese Zeitsteuerung ist in drei Blöcken aufgebaut: Montag bis 
Freitag – erster Block, Samstag – zweiter Block und Sonntag dritter Block. 
 
Ist für die Morgenstellung z.B. die Uhrzeit 7:00Uhr eingestellt, werden um diese Zeit die Rollos so 
gefahren wie sie im Morgenstellung – Konfigurationsmenü konfiguriert sind. 
Wird als Uhrzeit 0:00 Uhr eingestellt ist diese Funktion deaktiviert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Taste 1 wechselt man in das nächste Menü 13. Konfiguration Zeitsteuerung der verschiedenen 
Stellungen samstags. 
 
Mit der Taste 2 kann man die Werte anwählen, und speichern. 
Bei Betätigung der Taste 2 fängt die erste Zeile an zu blinken. In diesem Zustand kann die Uhrzeit in der 
ersten Zeile geändert werden. Mit einem zweiten Tastendruck auf die Taste 2, blinkt die zweite Zeile. 
Immer die blinkende Zeile kann geändert werden. Auch wenn man nur eine Uhrzeit ändert, bitte so oft 
die Taste 2 betätigen bis keine Zeile mehr blinkt, somit sind die Werte gespeichert. 
 
Mit den Tasten 3 und 4 kann die Uhrzeit in 10 Minuten-Schritten verändert werden. 
 
 

Morgenstellungszeit 
Nachmittagsstellungszeit 

Abendstellungszeit 
Nachtstellungszeit 

Taste 4  Taste 3     Taste 2  Taste 1 
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14. Konfiguration Zeitsteuerung der verschiedenen Stellungen samstags 

 
Genauso wie im Menü 12 wird auch das Menü 13 für die Samstagszeiten konfiguriert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Morgenstellungszeit 
Nachmittagsstellungszeit 

Abendstellungszeit 
Nachtstellungszeit 

Taste 4     Taste 3     Taste 2  Taste 1 
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15. Konfiguration Zeitsteuerung der verschiedenen Stellungen sonntags 

 
Und als letztes die Stellungszeiten für die Sonntage. Konfiguration genauso wie Menü 12 und Menü 13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Taste 1 gelangen Sie wieder in das Hauptmenü zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Morgenstellungszeit 
Nachmittagsstellungszeit 

Abendstellungszeit 
Nachtstellungszeit 

Taste 4     Taste 3     Taste 2  Taste 1 
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Erklärung verschiedener Modi 
 
 

Automatik- und Manuellbetrieb 

 
Im Manuellbetrieb sind alle zeitgesteuerten Funktionen, sowie die Beschattungsfunktion ausgeschaltet. 
Es können die Rollos manuell bedient werden und bei Überschreitung der Windgeschwindigkeit werden 
die Rollos trotzdem hochgefahren. 
 
Im Automatikbetrieb sind die Beschattungsfunktion und die Stellungszeiten aktiv. 
 
Umschaltung zwischen Automatik und Manuell ist im Hauptmenü (mit Taster 3 und Taster 4 gleichzeitig) 
möglich. 
 
 

Morgenstellung, Nachmittagsstellung, Abendstellung, Nachtstellung 

 
Die Morgenstellung, Nachmittagsstellung, Abendstellung und Nachtstellung sind Namen für bestimmte 
Stellungsfunktionen. 
Diese Stellungsfunktionen dienen als Möglichkeit verschiedene Rollos mit verschiedenen Stellungen mit 
einem Befehl anzufahren. 
 
 

Beschattungsfunktion 

 
Die Beschattungsfunktion dient zur Verhinderung von Überwärmung eines Raumes. 
Diese Funktion ist nur aktiv wenn die AUTOMATIK aktiv ist und die Ausseneinheit eine Lichtstärke misst, 
die höher ist, als die Lichtstärke, die in den Automatikeinstellung konfiguriert wurde. 
Verfügt das System über keine Ausseneinheit wird die Lichtstärkefunktion mit einer Zeitsteuerung 
ersetzt. 
 
 
 

Windstellung 

 
Wird die Windstärke, die in den Windeinstellungen konfiguriert ist für mehr als 5 Minuten überschritten, 
werden alle Rollos hochgefahren. In diesem Zustand können die Rollos nur noch manuell hochgefahren 
werden. Die Stellungen Morgenstellung, Nachmittagsstellung, Abendstellung und Nachtstellung können 
nicht mehr aufgerufen werden. Auch die Beschattungsfunktion ist nicht aktiv. 
 
Erst nach Unterschreiten der minimalen Windgeschwindigkeit über 5 Minuten werden die 
Rollofunktionen wieder freigegeben. 
 
Konfigurieren Sie die maximale Windgeschwindigkeit so, dass keines der Rollos durch Wind beschädigt 
werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 



  18 

Zusammenfassung wichtiger Hinweise 
 
Quer 1 und Quer 2 Stellungen: 
 
Es gibt als auswählbare Rollostellungen Quer1 und Quer2. Damit die Querstellung auch richtig 
funktioniert muss darauf geachtet werden, dass jedes Rollo, das mit einer Querstellung angefahren 
werden soll, bei einem Befehl nur einmal betätigt wird. 
 
Beispiel: 
 

Unter dem Rollonamen „Schiebetuer“ verbergen sich zwei Rollos, das Rollo rechts und das Rollo 
links. Weiter gibt es noch einen Rollonamen „Schiebe-links“. Hinter diesen Rollonamen verbirgt 
sich nur das Rollo links. Jetzt wird aber das Rollo links von beiden Rollonamen „Schiebetuer“ und 
„Schiebe-links“ verwendet.  
� Wird nun z.B. im Morgenstellungsmenü der Rolloname „Schiebetuer“ und „Schiebe-links“ mit 
Quer 1 aktiviert, fährt das Rollo links doppelt so weit wie das Rollo rechts. Grund: Beide 
Rollonamen enthalten das Rollo links. 
 

Lösung: 
Aktivieren Sie nur beim Rollonamen „Schiebetuer“ oder nur beim Rollonamen „Schiebe-links“ die 
Querstellung. 

 
 
Windgeschwindigkeit Maximalwert nicht zu hoch setzen: 
 
Wichtig für das richtige Funktionieren der Windstellung ist, dass der Maximalwert nicht zu hoch 
konfiguriert wird. Stellen Sie sicher, dass der eingestellte Wert weit genug unterhalb der 
Windgeschwindigkeit liegt, die die Rollos zerstören könnte. 
 
 
Displaybeleuchtung weiß nicht immer voll aufgedimmt lassen: 
 
Aufgrund der Lebensdauer der LEDs sollte die Hintergrundbeleuchtung im abgedimmten Zustand nicht 
zu hell eingestellt sein. Bei voller Helligkeit kann es bereits nach 10000 Betriebsstunden schon zu einem 
Verlust der Helligkeit führen. Wird die Hintergrundbeleuchtung auf einen niedrigeren Wert abgedimmt, 
erhöht sich die Lebensdauer der LEDs wesentlich. 
 
 
Keine Chemikalien in den Feuchtesensor sprühen 
 
Die Verwendung von Chemikalien zur Reinigung der Oberfläche des Bedienmoduls kann zu Schäden 
am Feuchtesensor, Display und Frontplatte führen.  
 
 
Ist nicht Spritzwasserfest 
 
Das Bedienmodul darf nicht mit Wasser in Berührung kommen. Spritzwasser kann das Modul zerstören. 
 
 
Keine brennbaren Gase nicht ex-geschützt 
 
Das Bedienmodul darf nicht in einer Umgebung verwendet werden, in der sich Gase oder andere 
brennbaren Stoffe befinden können. Das Modul ist nicht Explosionsgeschützt. 
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Klemmen der Rollos – keine Abschaltung 
 
Erfolgt aus irgendwelchen Gründen ein Klemmen der Rollos während es manuell oder automatisch 
betätigt wird, erkennt das Bedienmodul diese Situation nicht. D.h. es erfolgt keine Abschaltung, was 
wiederum zu Schäden an Rollos führen kann. Stellen Sie sicher, dass alle Rollos immer ohne Probleme 
funktionieren.  
 
 
Die Busspannung muss mit Schutz – Kleinspannung gespeist sein 
 
Das Bedienmodul funktioniert mit einer Busspannungsversorgung von 10V DC bis 30V DC. Es darf nur 
eine Schutzkleinspannung (EN 50178) verwendet werden, da für höhere Spannungen keine 
ausreichende Isolierung am Bedienmodul vorhanden ist.  
 
 
Temperatur- und Feuchteabweichung 
 
Durch verschiedene Umwelteinflüsse und Umgebungssituationen können die Temperaturwerte und 
Feuchtewerte verfälscht werden. Deshalb können die Abweichungen nicht genau definiert werden. 
Bisher bekannte Maximal - Abweichungen sind +/-1°C bei der Temperatur und +/- 3,5% bei der relativen 
Feuchte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


